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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 248.
Dinstag den 28. Oktober 1873.

^ - " 1 ) Nr. 1189.

Bezirksrichterstclle.
Ke<5^ ? " " k. k. Bezirksgerichte in Laas ist
l l ^ ^ ̂  Bezirksrichters mit der V I I I . Rangs-
ziia n " ^ " ^ m ^ gesetzlich verbundenen Be-
'"^n zu besetzen.

Er l l l i ^ ^ " " " b c r um diese Stelle, zu deren
l'lov n ? ^ensals die Kenntnis der krainischen
s o ^ M Sprache in Wort und Schrift er-

"H lst, wollen ihre gehörig belegten Gesuche

^ ^ ^ " " ' n v i e r z e h n T a g e n ,
^ i a e n ^ " ^ " " ' n Einschaltung des gegen-
ZNme ^ ^ " ^ „Laibacher Zeitung" an
schiiiä./". ^"" gefertigten Präsidium im vor-

"'bach, am 25. Oktober 1873.

^ . ^ k. Lnndi l '^ l l lchts.Präsidium.

. ^ ^ Nr. 1194.

? ^ "es G^'k-Landesgerichte Laibach ist die
^anitätZ^5^genhausarztes zur Besorgung des
Asitionsh.,s? sowohl im landesgerichtlichen I n -
^nortig^ ^ als auch in den Arresten des

Allies, k' städt. delcg. Bezirksgerichtes mit
und z M ^ c h a l l u n g von 262 st, 50 kr. ö. W.
'°Mg i / ^ Stelle des Gerichtsarztes zur Bc-
^ bey N ^^ "3 gerichtsärztlichen Functionen
0 Bellas M e ^" " " Tarife I . der hohen
5 ^ V ""bnung vom 17. Februar 1855,
besetze "' G. B . , bemessenen Gebühren zu

^ e l n ^ .^^"ber um die besagten, bisher von
^ l̂nord ö " ^ H versehenen und bis auf wei>
^ei, Eil "9 bereiniget bleibenden Stellen, zu
Oli B e s ^ ^ i i nebst der vollen fachwissmschaft-
- ^tniZ ^ ^ " " 5 insbesondere auch die genaue
I^tlich >st ^mischen (slovenischen) Sprache er-
^ zuln ^"^^" ^ h ^ gehörig belegten Gesuche
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. D / ^ t i g t e n Präsidiun: überreichen.
^ bie c > ^ " b e r n wird hiemit noch bedeutet,

?°llten 5 eMheiten ^ s bei den Gerichtshöfen
M ' . ^ M c h e n Personales in der mit hoher
M8 ^lstenal-Verordnung vom 16. März
MtUtti ^^^^ erlassenen gedruckten Dienst-
?i>iesew " ^ " enthalten sind, — und daß
"beye ' ? Landesgerichte zur Mitbesorgung des
Otzt ^ M e n Sanitätsdienstes auch ein Wund-
^Non ' ""e geprüfte Hebamme gegen Bestallung

^ ? ^ besinden.
^ch , am 20. Oktober 1873.

ß°« "' L«ndl«gerichl«-Pläsi>ium.
h^ Nr."?8497

""lillgzsteutl-Pachtvtlsttigelnng.
I^it ^ ^ k. k. Finanzdirection in Klagenfurt wird
^ b l m ^^^emeinen Kenntnis gebracht, daß die
Wein Verzchmngssteuer vom steuerpftichti-
^ n ^Mustausschanke,dann von den Bieh-
^ ä l ln^ ""^ vom Flcischvcrfchleiße im Ulufange
3l ŝ.< Steuerbezirkes S t . Beit auf Grund
H ' ^ . r ^"" ^ ' August 1862 ( R . G . B ,
il'it )olt ^ ^ ^ " " " ' bes Jahres 1874 und mit
öff« ^ ^ r stillschweigenden Erneucruna auch
^ l i ^ cch re 1875 und 1876 im Wege der

lchl, ^en ^"steigerung verpachtet wird.
^ v^^ tun ternehmern wird zu ihrer Nicht-

^rst '^ fegendes bekannt gegeben:
' ^ns. Die Versteigerung wird am
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"ht vy^ . ,^uanzdirection in Klagenfurt um
"ttags vorgenommen, bis zu welchem

Zeitpunkte auch die allfälligen, mit der Stempel-
marke per 50 kr. versehenen und mit dem Vadium
belegten schriftlichen Offerte daselbst zu überreichen
sind.

Die Offerte haben den ausdrücklichen Beisatz
zu enthalten, daß Offerent die Pachtbedingnisse
genau kenne und sich denselben unbedingt unter-
werfe.

Z w e i t e n s . Der Ausrufspreis ist bezüglich
der Acrzehrungssteuer und des dermaligen 20"/<,
außerordentlichen Zuschlages zu derselben mit dem
Betrage pr. 6030 ft., sage: sechstausend dreißig
Gulden festgesetzt.

Auch ist der Pächter zur EinHebung und
Abfuhr der allfällig bewilligten Gemeindezuschläge,
sobald ihm dieselben bekannt gegeben werden, ver-
pflichtet.

D r i t t e n s . Wer an der Versteigerung theil-
nehmen wil l , hat den dem zehnten Theile des
Ausrufspreises gleichkommenden runden Betrag von
603 f l . , sage : sechshundert drei Gulden ö. W.,
in barem oder in k. k. Staatspapieren, welche nach
den bestehenden Vorschriften berechnet und ange-
nommen werden, als Badium der Licitations-Com-
mission vor dem Beginne der Feilbietung zu über-
geben oder sich mit der kasseämtlichen Quittung
über den Erlag dieses Badiums auszuweisen. Nach
beendigter Licitation wird blos der vom Bestbieter
erlegte Betrag zurückbehalten, den übrigen Licitan-
ten aber werden ihre Badien zurückgestellt.

Die übrigen Licitationsbedingungcn, worunter
namentlich auch jene über die EinHebung der Gc-

meindezuschläge, können bei der k. t . Finanzbirection
in Klagenfurt und beim k. k. Finanzwachcommissär
in S t . Beit während den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Bon der k. k. Finanz-Direction in Klagen-
furt, am 18. Oktober 1873.

(474—3) Nr . 11573.

Stiftungen.
Bei dem Magistrate Laibach kommen folgende

Stiftungen zur Verleihung:
1 . Die Katharina Warnuß'sche Stiftung mit

126 ft., welche für das Triennium 1874, 1875
und 1876 an zwei fromme Mädchen aus der Ver-
wandtschaft der Stifterin und in deren Ermang-
lung an zwei Bürgerstöchter von Laibach als Er-
ziehungsbeitrag verliehen wird.

2. E in Platz der Valentin Hoievar'schen Sti f-
tung im Betrage von 21 ft. 85 kr., zu deren Ge-
nusse ein aus der Krakau in Laibach gebürtiges
ehrbares und wohlgesittetes Mädchen, vorzugsweise
aus des Stifters Verwandtschaft, bis zum Zeit-
punkte der Verehelichung und von da an noch
durch ein weiteres Jahr berufen ist.

Bewerber um diese Stiftungen haben ihre
gehörig instruierten Gesuche
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bei diefem Magistrate zu überreichen.

Stadtmagiftrat Laibach, am 16. Oktober 1873.
D e r B ü r g e r m e i s t e r :

Deschwann.

(472—1) N r . 13366.

K u n d m a c h u n g .
Bei der commifsionellen Eröffnung der Retourbriefe für das zweite Semester 1872 wur-

den die im nachstehenden Verzeichnisse angeführten Correspondenzen wegen ihres Werthinhaltes von
der Vertilgung ausgefchieden. Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe zurück zu erhalten wün-
schen, werden eingeladen, b i n n e n d r e i M o n a t e n , vom Tage dieser Verlautbarung angerechnet,
ihr Eigenthumsrecht bei dieser k. k. Postdirection in gesetzlicher Art nachzuweisen.

Trieft, am 14. Oktober 1873.

Von der k. k. Postdirection.

A u s w e i s .
! . G a t t u n g Wer th be,
Z A A u f g l l l ' s o r t Namc des Adressaten B e s t i m m u n g s o r t Einschlüsse«
^ ^ des Einschlusses " ' « ' ' ^ " " "

"^ st. tr

1 Tr> st Nliluuio Uccho Pola B. 3i. ii
ii Tscher>,'mbl Anna Schale Lmbach „ ii
3 Triist Um. Eonsl. de Reyer Trieft „ 2
4 „ Maria Rigutli Laibach „ 2
5 „ Evi Horvlllh Vuuogava „ 2
6 ,. Giovanni Vaicich Fiume ital. V. 3i. Ll« 3
7 „ Antonio Oslvllldella Pola V. 3l. 1
^ ., Giuseppe «oß Panledc» ital. V. 3t. Lire 4
9 „ Ctlcilill Klawrra Flitsch V. N. 1

1(> « Giujcppe Cußo Pola „ 2
11 Tolmcin Johann vulgo Votegar Karfrrit Scheidemiinze — i u
12 Parenzo Giovanni Giacarsich Poln V Vi 1
^ Pisiuo Antonio Pivotli Tolmezzo ' ' 2
14 Tticst ? ? „ 1
l " ,. Angclo Mnlinaro Ubin« „ 2
!^ " '̂  ? „ 2
17 NoccuuaS ? ? ilal. V. N. Lire 10
^ Tnch Johann Prnlo Tüplitz in Kroatien V. N b

' " l> ? «
<i0 Gottschce Michael Ianle Trieft ' ^
^1 z.'aibnch Ialoli Badnil St. Kolhol Scheidemünze i.-»
" Trieft Carolina Mar Pelrinia V N ,
^ Trieft GH f. Witwe Pap Pest ' ö
^4 Gotlschee B. E. '̂lpmann Marburg " ^
^ Trich Calteriiia Segato Porlogruaro M . « N p;« il>
A „ Luigi Volendi Parma " " i "
27 „ Giaco. Cav. Uorbiga Milano " " ^"
-^ ,. Nnnetta Calca Fiume »»"«. " ,1
2" „ ücmeuser Graz " ' " ' .̂
30 „ Maria Bralich Deano (Sebenico) " ^
!!1 „ ? ? . "
!i2 Nlexandiim Antonio Vestaja Triefte " ° « ^ ̂ ' ^ ' " i
33 Pola Franz Franovitsch ? ^- ^ . ^
84 Lllibach Johann Pctiovcich G r « " 3
35 „ Aloisia Garoci« Leoben " 2
3<i Gradisca Anna Pnlola Trust " 2
87 ? Gustav Samnitz z ^ ^ H " z
cit< Caftcluuovo. Küftcnland Andrea Oustiuiö Lincazin«, Ohreehllnac Gold —


